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Sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter,

sehr geehrte Damen und Herren,

die Schülerinnen und Schüler an lhren Schulen legen in wenigen Wochen Ihre Ab-

schlussprüfungen in einem Schuljahr ab, das wie das vorangehende von der Corona-

Pandemie mit all seinen Besonderheiten und Einschränkungen für den Schulbetrieb ge-

prägt ist. Man kann nicht ernsthaft bestreiten, dass diese Bedingungen herausfordernd

sind.

Angesichts der bevorstehenden Abschlussprüfungen werden sich die Schülerinnen und

Schüler Sorgen machen, dass ihre Bewertungen schlechter ausfallen könnten als die

von Abschlussjahrgängen außerhalb der Pandemiesituation. Diese Befürchtung wurde,

wie Sie wissen, auch bereits im vorangehenden Schuljahr geäußert.
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Tatsächlich zeigte sich jedoch beim letzten Prüfungsdurchgang, dass dies unbegründet

war. Die Ergebnisse der Abschlussprüfungen lagen über alle Prüfungen und Fächer hin-

weg auf dem Niveau der Vorjahre. Das lag sicher nicht zuletzt daran, dass die Lehr-

kräfte mit dem Wissen um die Besonderheiten des Schuljahres bewerteten. Dafür bin

ich lhnen sehr dankbar und bitte Sie, auch bei diesem Prüfungsjahrgang mit pädagogi-

schem Augenmaß die Bewertungen vorzunehmen.

Vorausschauend hatten wir aber auch weitere Maßnahmen ergriffen, um den Schülerin-

nen und Schülern nicht nur mehr Lernzeit einzuräumen, sondern auch die Passung der

Prüfungsaufgaben zu ihrer Prüfungsvorbereitung zu gewährleisten. So wurden die Prü-

fungen verschoben und zusätzliche Prüfungsaufgaben für die schriftlichen Abschluss-
prüfungen zur Auswahl durch die Lehrkräfte erstellt.

Zum Zeitpunkt unserer Planung der Abschlussprüfungen und der Ausgestaltung der be-

sonderen Bedingungen in der Corona-Pandemie-Prüfungsverordnung war jedoch noch

nicht absehbar, in welcher Weise der Schulbetrieb und damit auch die Prüfungsvorbe-

reitung eingeschränkt sein würde. Aufgrund der aktuellen Entwicklungen habe ich des-

halb entschieden, kurzfristig nachzusteuern - im lnteresse der Chancengleichheit der

Schülerinnen und Schüler, aber auch zur Entlastung der Schulen bei der Durchführung

der Prüfungen.

Verlän geru n g der Bearbeitu n gszeit der sch riftl ichen Prüfu n gsaufgaben

Die den Schülerinnen und Schülern zur Verfügung stehende Bearbeitungszeit wird ver-

längert, und zwar um 30 Minuten bei Prüfungen mit einer Gesamtarbeitszeit ab 180 Mi-

nuten, darunter um 15 Minuten.

Wahlmöglichkeit: Erster Nachtermin an Stelle des Haupttermins

Wie im vergangenen Schuljahr werden die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit er-

halten, an Stelle des Haupttermins für alle schriftlichen Prüfungen einheitlich den ersten

Nachtermin zu wählen.

Aufgrund des zeitlich bereits verschobenen Beginns der Prüfung wird es aber nicht

möglich sein, im verbleibenden Schuljahr einen zweiten Nachtermin vorzusehen.
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Die Schülerinnen und Schüler, die den Nachtermin wählen wollen, müssen deshalb da-

rauf hingewiesen werden, dass sie im Falle einer Nichtteilnahme (2. B. aufgrund von

Krankheit) erst im September die Möglichkeit eines Nach-Nachtermins haben werden

und dadurch der reibungslose Anschluss in Hochschule, weiterführende Schulen, beruf-

liche Ausbildung und andere Ausbildungsanschlüsse gefährdet sein kann.

Projektarbeit

Die Projektarbeit wird in Klasse 9 der Werkrealschule und Hauptschule, der Realschule

und der Gemeinschaftsschule durchgeführt. Sie umfasst (S 11 HSAPO)

die Durchführung in der Schule im Umfang von mindestens 16 Unterrichtsstun-

den, im laufenden Schuljahr reduziert auf 12 Unterrichtsstunden, sowie

die Präsentation des Projektergebnisses durch die Gruppe sowie ein daran an-

schließendes Prüfungsgespräch.

Für die Schülerinnen und Schüler, die den Hauptschulabschluss anstreben, ist sie Teil

der Abschlussprüfung, für die anderen Schülerinnen und Schüler hingegen nur Teil

der Jahresleistung des Faches Wirtschaft / Berufs- und Studienorientierung und wird

dabei gegenüber den übrigen Leistungen zur Hälfte gewichtet.

Vor dem Hintergrund der zeitweisen Schulschlíeßungen und Einschränkungen des

Schulbetriebs wird zur Entlastung des Unterrichts von der Durchführung der Projektar-

beit deshalb folgende Regelung gelten:

Für die Schülerinnen und Schüler auf Niveau G, die den Hauptschulabschluss

anstreben, wi rd d ie Projektarbeit weiterh i n verpfl ichtend d u rchgefü h rt,

nicht jedoch für die Schülerinnen und Schüler, die den Werkrealschulabschluss,

den Realschulabschluss oder an der Gemeinschaftsschule die Versetzung auf

dem Niveau E anstreben. Für diese Schülerinnen und Schüler ist die Durchfüh-

rung der Projektarbeit also nur noch dann verpflichtend vorgesehen, sofern sich
die Schule dafür entscheidet. Die Schulen können, müssen aber nicht die Pro-
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jektarbeit für diese Schülerinnen und Schüler durch- bzw. fortführen. Die Ent-

scheidung trifft die Fachkonferenz WBS unter Vorsitz der Schulleiterin oder des

Schulleiters.

Sollten diese Schülerinnen und Schüler, die den Hauptschulabschluss nicht anstreben,

mit der Projektarbeit bereits begonnen haben, sie aber nicht mehr vollständig abschlie-

ßen, können die von ihnen bis zum Abbruch bereits erbrachten Teilleistungen entspre-

chend dem jeweiligen Projektarbeitsstand anteilig in die Notenbildung einfließen.

Kom m u n i kationsprüfu n g

(Hauptschulabschlussprüfung, Werkrealschulabschlussprüfung, Realschulabschlussprü-

fung)

Ziel eines modernen Fremdsprachenunterrichts ist es, Schülerinnen und Schüler zu be-

fähigen, sich in der Fremdsprache sicher zu bewegen und sich dabei zunehmend flüssig

und differenziert auszudrücken. Die Kommunikation ist wesentliches Element der Kom-

petenzen in einer Fremdsprache. Auf diesen Prüfungsbestandteil kann deshalb

n icht verzichtet werden.

Für die Kommunikationsprüfung war bisher der Zeitraum von Montag, 1.Mär22021
bis Freitag, 5. März 2021 (Kommunikationsprüfung Englisch HS- und WRS-Abschluss,

Pflichtfremdsprache RS-Abschluss) vorgesehen. Vor dem Hintergrund der noch andau-

ernden Einschränkung des Schulbetriebs erhalten die Schulen nun mehr Freiraum und

können die Kommunikationsprüfungen im Zeitraum bis zum 26.März durchfüh-
ren.

Fachpraktische Prüfungen in den Fächern Sport, Musik und Kunst

Über Pandemie-bedingte Anpassungen bezüglich der fachpraktischen Prüfung im Fach

Sport werden Sie über ein gesondertes Schreiben informiert. Dies gilt auch für etwaige

Anpassungen in den Fächern Musik und Kunst.
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Prüfungsausschüsse

Zur Verringerung des Aufiruands und zur Vereinfachung des Verfahrens werden die Prü-

fungsausschüsse im Regelfall rein intern besetzt. Wie im vergangenen Schuljahr ist

Vorsitzende bzw. Vorsitzender des Prüfungsausschusses die Schulleiterin oder

der Schulleiter.

Nur im Ausnahmefall soll eine externe Bestimmung des Prüfungsvorsitzes durch

d ie Schu laufsichtsbehörde erfolgen.

Soweit bisher bereits die von der Schulaufsicht bestellten Prüfungsausschussvorsitzen-

den Entscheidungen getroffen haben, behalten diese grundsätzlich ihre rechtliche Gül-

tigkeit.

Mög I ich keit der freiwil I i gen Wiederhol u n g wi rd erweitert

Soweit eine freiwillige Wiederholung bisher in einzelnen Klassenstufen ausgeschlossen

war (Werkrealschule Klassen 9 und 10, Gemeinschaftsschule vom Halbjahr des Ab-

schlussjahres zurück in die davorliegende Klassenstufe), wird die freiwillige Wiederho-

lung in diesem Schuljahr nun ermöglicht.

Nachdem das Schulhalbjahr bereits zum 1. Februar endete, die Ausgabe der Halbjah-

reszeugnisse und Halbjahresinformationen aber noch bis Ende Februar erfolgen kann,

wird für die Entscheidung der Schülerinnen und Schüler von der Bindung an diesen

Zeitpunkt abgesehen und eine Wiederholung auch noch zu einem späteren Zeitpunkt,

bis zum 15. Mär22021, zugelassen.

Rücktritt von der Prüfung

Grundsätzlich nehmen alle Schülerinnen und Schüler des Abschlussjahres an der Ab-

schlussprüfung teil, es sei denn, sie sind z. B. wegen Krankheit wirksam von der Prü-

fung zurückgetreten.
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Die Befürchtung, nicht ausreichend auf die Prüfung vorbereitet zu sein, ist bisher kein
Rücktrittsgrund. Die letzte Möglichkeit, die Prüfungsteilnahme zu vermeiden, ist im Ab-
schlussjahr deshalb bisher die freiwillige Wiederholung zum Schulhalbjahr.

lm laufenden Schuljahr ließ sich aber zum Schulhalbjahr noch nicht absehen, wie sich

die schulische Prüfungsvorbereitung gestalten wird. Deshalb wird den Schülerinnen und

Schülern dieses Schuljahr die Möglichkeit eingeräumt, noch bis eine Woche vor Prü-
fungsbeginn der ersten schriftlichen Prüfungen von der Prüfungsteilnahme insge-
samt, also nicht nur für einzelne Fächer, zurückzutreten.

Die Schülerinnen und Schüler, die sich für diese Möglichkeit entscheiden, können die

Abschlussklasse ,,unschädlich" wiederholen, d.h. die Möglichkeit der Wiederholung im
Falle des Nichtbestehens im kommenden Schuljahr bleibt ihnen erhalten.

Versetzu n gse ntsc h eid u n ge n i m Sc h u lj ahr 2020 I 2021

Das Aufrücken in die nächsthöhere Klasse wird im Schuljahr 202012021wieder von den

Leistungen der Schülerinnen und Schülern bzw. den Regeln der einschlägigen Verset-

zungsordnungen abhängen. Ein ,,automatisches Aufrücken", wie es im vergangenen

Schuljahr geregelt wurde, erfolgt also in diesem Schuljahr nicht.

Dennoch muss darauf Rücksicht genommen werden, dass nicht nur die Bedingungen

für das schulische Lernen, sondern auch die der schulischen Leistungsfeststellungen

sehr deutlich von denen anderer Schuljahre abweichen.

Es gelten deshalb folgende Besonderheiten

Eine Aussetzung der Versetzungsentscheidung ist auch dann möglich, wenn

die in den Versetzungsordnungen vorausgesetzte Krankheitsdauer bzw. die an-

deren dort genannten besonderen Umstände nicht ín der Person der Schülerin

oder des Schülers erfüllt sind. Die Voraussetzungen für das Aussetzen der Ver-

setzungsentscheidung werden also bereits durch die Besonderheiten des Un-

terrichts in der Pandemiesituation allgemein als erfüllt angesehen.

Dennoch bleibt es eine pädagogische Ermessensentscheidung der Klassen-

konferenz, ob von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht wird.
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Daneben bestehen weiterhin die lhnen bekannten Möglichkeiten der probeweisen Ver-
setzung sowie der ausnahmsweisen Versetzung mit Zweidrittelmehrheit der Klassen-

konferenz.

Leitend für lhre Entscheidung sollte die Frage sein, ob die Schülerin oder der Schüler

den Kompetenz- und Wissensrückstand im kommenden Schuljahr wird aufholen kön-

nen.

Für die erstmalige Zuordnung zu den Niveaustufen an der Realschule am Ende des

Schuljahrs 202012021gelten die allgemeinen Bestimmungen. Sind danach die Voraus-

setzungen für die Zuweisung zum Niveau M nicht erfüllt, entscheidet die Klassenkonfe-

renz unter Berücksichtigung der Leistungen in den Klassen 5 und 6 über die Niveauzu-

ordnung.

Prüfungsvorbereitung im Präsenzunterricht

Wie Sie wissen, privilegiert die Corona-Verordnung die Abschlussklassen und ermög-

licht ihnen den Präsenzunterricht. Bitte prüfen Sie, in welchem Wechsel und mit wel-

chen Anteilen von Präsenz- und Fernlernen lhre Schülerinnen und Schüler gut auf die

Prüfungen vorbereitet werden können.

Auch die Vorbereitung auf die Ergänzungsprüfungen (Latinum/Graecum/Hebraicum) an

den allgemein bildenden Gymnasien darf wie im vergangenen Jahr wieder in Präsenz

stattfinden.

Konzentration des Unterrichts auf die Prüfungsvorbereitung

Nutzen Sie darüber hinaus die Möglichkeit, insbesondere in den letzten beiden Wochen

vor der Prufung den stundenplanmäßigen Unterricht zugunsten der Prüfungsvorberei-

tung auszusetzen und z. B. ausschließlich Unterricht in den Prüfungsfächern anzubie-

ten. Da die Prüfungsstruktur an den öffentlichen und privaten allgemein bildenden Gym-

nasien der Normalform und der Aufbauform, der Gemeinschaftsschulen mit gymnasialer

Oberstufe, der SBBZ mit Bildungsgang Gymnasium, der Schulen besonderer Art sowie

der Abendgymnasien und Kollegs keine gemeinsamen Prüfungsfächer aller Prüflinge

vorsieht, sind die genannten Schulen hiervon ausgenommen.
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Schulcurriculum

Bei dieser Gelegenheit möchte ich nochmals daran erinnern, dass im Schuljahr

202012021 nur das Kerncurriculum des Bildungsplans verpflichtend für den Unterricht

ist.

Wir werden nun sehr rasch die rechtlichen Grundlagen für die dargestellten Maßnah-

men schaffen und Sie über die getroffenen Regelungen jeweils aktuell informieren. Bitte

treffen Sie bereits die notwendigen Maßnahmen vor Ort und informieren Sie die Schüle-

rinnen und Schüler sowie Lehrkräfte entsprechend.

lch bitte Sie sehr darum, weiterhin lhre ganze Kraft dafür einzusetzen, dass wir dieses

Schuljahr zu einem so guten Ende bringen, wie es das Pandemiegeschehen zulässt.

Herzlichen Dank und alles Gute!

Mitfreundtichen Grüßen - uv.d, û*lüùT,i
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